Intelligenz⸗Blatt 


may, is 


re 5 
Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 


* 


W 
25 


— Mo. 32.— 


Mittwoch, den 21. April 1824. 
1 ES K — 


5 v.⸗Intelligenz⸗Conptoir, in der Brodbaͤnkengaſſe No. 697. 
a — 


Königl. Preuß. 2 


Be k an nt m ch un gen. 
Nocbtedene Kaiſerl. Ruſſiſche Ukas oom 14. Februar a. c. in Betreff der 
nach Rußland einzuführenden Waaren, wird hiedurch zur Kenntniß des 
Handeltreibenden Publikums gebracht. 3 
Danzig, den 6. April 1824. 
Bönigl, Preuſſiſche Regierung II. Abtheilung. 


Ukaſe an den dieigivenden Senat. 8 
n der Abſicht, das Departement des auswärtigen Handels in Stand zu 
ſetzen, bei der Unterſuchung der Zoll⸗Regiſter und derjenigen Dokumen⸗ 
te, Welche die durch den Europäifchen Handel eingeführten Waaren betreffen, 
mit Erfolg mitzuwirken, verordnen Wir nachſtehendes: i 
Er 1. Von den Connoiſſementen und Frachtbriefen. a 
§. 1. Jeder Schiffs⸗Capitain, Schiffs⸗Eigenthuͤmer, oder der aͤlteſte Fuͤh⸗ 
rer des Waaren⸗Trausports, ſoll bei feiner Ankunft in Rußland mit Connoiſ⸗ 
ſementen oder erforderlichen Frachtbriefen in duplo und nicht mit einem einzi⸗ 
= 5 von dieſen Dokumenten als es bis jetzt gebraͤuchlich war, ver⸗ 
ehen ſeyn. ö N 
$.2. In den Connoiſſementen und Frachtbriefen der See- oder Strom⸗ 
wärts oder zu Lande eingeführten Waaren, ſoll vermerkt werden: 
1. der Name des Verladers oder Speditors und der Name des Empfaͤngers. 
Wenn die Waaren an Ordre verſendet worden, wird die Deklaration 
— desjenigen an wen ſelbige adreſſirt find, nicht verlangt 
erden. 
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2. Der Ort von wo die Waaren erpedirt worden, und derjenige wo ſie be⸗ 
ſtimmt ſind ausgeladen zu werden. 3 8 

3. Der Name des Schiffs, des Schiffs⸗Eigenthuͤmers oder des Capitains 
oder des aͤlteſten Fuͤhrers des Waaren⸗Transports. * 2 


4. Die Gattung der in jedem Ballen inbegriffenen Waare und zwar in all⸗ b 


gemeinen Ausdrücken, als; z. B. baumwollene, wollene oder feidene Er⸗ 
zeugniſſe. 8 

5. Die Anzahl von jeder Waare. 5 BZ 

Die Quantitaͤt der Waaren verſchiedener Gattung muß ſeparatim 
benannt werden, jedoch koͤnner einerlei Waaren unter einer Benennung 
begriffen werden. 2 

Wenn diefe Waaren von derjenigen Art ind daß die Thara von den⸗ 
ſelben dicontirt wird, fo muß ihre Quantitat im Brutto-Gewicht ange⸗ 
merkt werden; von denjenigen Waaren hingegen von welchen keine Thara 
abzuziehen iſt, ſoll das Gewicht nicht brutto ſondern netto angedeutet 
werden. Doch in beiden Fällen wenn das Gewicht brutto oder netto iſt, 
fol man es nach der Gattung der Waare, jede einzeln bezeichnen, und 
zwar auf ſolche Art, daß das Gewicht von zwei oder mehreren Waaren 
von verſchiedenen Gattungen auch dann nicht zugleich benannt werde, 
wenn dieſe Waaren ſich in einem Ballen begriffen finden ſollten. 

Was diejenigen Waaren weiche einerlei Gattung und in mehrern 
Ballen vertheilt ſind, anbetriſſt, kann deren Gewicht insgeſammt benannt 
werden, das heißt von allen Ballen zugleich und nicht einzeln von einem 
jeden. Und i f 

6. der Fracht⸗Preis. f 

g Die Anzeige der Quantitat der fluͤßigen Waaren, welche dem Tarif 
nach, die Gefaͤlle nach der Groͤſſe ihres Maaßes, Gehaltes und anderer 
in der Zoll⸗Verordnung F. $, 45. u. 46. angefuͤhrten Artikel bezahlen, 
ſoll denſelben Formen unterworfen bleiben, als es durch die vorbenannten 
Paragraphen bezeichnet iſt. i / 

Alle Connoiſſemente und Frachtbriefe muͤſſen entweder vom Schiffs⸗ 
Capitain, vom Eigenthuͤmer oder dem aͤlteſten Führer des Waaren-Trang- 
ports unterſchrieben ſeyn. Sind dieſe Documente ohne Unterſchrift ein⸗ 
gegeben, fo fol das Zoll⸗Amt die erwaͤhnten Individuen auf der Stelle 
zum Unterzeichnen verpflichten. a 75 

F. 3. In denen Häfen wo Brandwacht⸗Schiffe ſtationirt find, iſt der 
Schiffs⸗LCapitain verpflichtet, feine Connoiſſemente dem Zoll⸗Beamten welcher 
am Bord des Brandwacht⸗Schiffs ſich befindet, in duplo vorzuzeigen. 

In den Seeſtaͤdten wo keine Brandwacht⸗Schiffe find, follen die Schiffs⸗ 
Capitains bei ihrem Einlaufen in den Hafen, ihre Connoiſſemente dem Inſpek⸗ 
tor der Schiffe in duplo vorzeigen. i 5 

An den Grenzen des feſten Landes und auf den Fluͤſſen welche die Grenze 
bilden, ſind die aͤlteſten Fuͤhrer des Waaren⸗Transports und die Fuͤhrer klei⸗ 


U 
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nerer Schiffe verpflichtet, ihre Verladungsſcheine dem Zoll⸗Aufſeher welcher am 
Schlagbaume der Grenze oder am Anlandungsorte ſich befindet, in duplo vor⸗ 
zuzeigen. iz 5 f 

In den Häfen und in den Grenzoͤrtern wo fich eine Quarantaine befindet 
ſind die Schiffs⸗Eigenthuͤmer und die aͤlteſten Führer des Waaren⸗Transports 
verpflichtet, ihre Tonnoiſſemente und ihre Verladungsſcheine der Quarantaine 
in duplo vorzuzeigen. d a 
II. Von den Deklarationen. 

6. 4. Die Capitaine, Schiffs⸗Eigenthuͤmer und Äfteften Fuͤhrer des Waa⸗ 
ren⸗Transports ſind verpflichtet in der geſetzmaͤßig beſtimmten Zeit im Zollamte 
oder vor der Quarantaine zu erſcheinen, und auf den Grund der ſich auf die 
durch ſie eingeführte Waaren beziehende Connoiſſemente und Verladungsſcheine, 
eine in gebraͤuchlicher Form abgefaßte Deklaration einzureichen und dies zwar 
in duplo und nicht in einem einzigen Exemplare als es bis jetzt uͤblich war, 
doch mit Ausnahme in den Haͤfen von St. Petersburg und Riga, wo die Ein⸗ 
gabe der Deklarationen der Schiffs⸗Sigenthuͤmer auf dem alten Fuſſe bleibt, 
weil bei den Zoll⸗Aemtern von Cronſtadt und Bolder-Aa beſondere Beamten 
unter dem Namen Schiffs⸗Maͤkler von der erſten Linie der Zoll⸗Aemter anges 
ſtellt werden, welche die Abſchriften oder Duplikate der obenbenannten Doku⸗ 
mente zu machen haben. 5 a 5 

$. 5. Die Schiffs⸗Maͤkler der erſten kinie der Zoll⸗Aemter ſollen aus der 
Klaſſe der Individuen freien Standes gewaͤhlt werden, und werden nicht als 
im wirklichen Dienſte des Staats gerechnet werden. . 
111. Geldſtrafen welche durch die Nichtbeibringung der Connoiſſemente, der 

Frachtbriefe und ihrer Duplikate beſtimmt werden. 

$. 6. Jeder Schiffs⸗Eigenthuͤmer oder Schiffs- Capitain, als auch der 
uͤhrer des Waaren⸗Transports, welcher die Duplikate der Connoiſſemente und 
der Verladungsſcheine nicht zugleich vorgezeigt haben wird, ſoll zwei Rubel Sil⸗ 
bergeld fuͤr jedes nicht vorgeſtellte Duplikat bezahlen muͤſſen. Die Zoll⸗Aem⸗ 
ter und Schiffs⸗Maͤkler, da woſelbſt ſolche angeſtellt find, find gehalten genaue 
Abſchriften der Connoiſſemente, der Verladungsſcheine, von welchen keine Du⸗ 
plikate vorhanden ſind, zu nehmen, um ſolche den Duplikaten oder den Abſchrif⸗ 
ten der Deklarationen beizufügen, und find befugt den Betrag von der Geld: 

ſtrafe zu ihrem Vortheil zu behalten. 5 

5. 7. Wenn ein Capitain oder Schiffs⸗Eigenthuͤmer oder der ältefte Fuͤh⸗ 
ter des Waaren⸗Transports weder ein Duplikat oder ſelbſt kein Connoiſſement 
oder Frachtbrief für diejenigen Waaren, welche von Vorzeigung ſolcher Doku⸗ 
mente nicht befreit find, vorzeigt, fo wird in ſolchem Falle ruͤckſichtlich derjeni⸗ 
gen Waaren nach den noch beſtehenden Vorſchriften für dergleichen Säle ver: 
fahren werden. 

$. 8, Wenn ein Capitain oder Schiffs⸗Eigenthuͤmer oder der älteſte Fuͤh⸗ 
ter des Waareu⸗Transports mnterläßt, die Connoiſſemente, Frachtbriefe oder 

a . 1 e 


die Duplikate dieſer Dokumente für einige Waaren die er eingeſaͤhrt, ſogſeich 
dem Zoü-Beamten, welcher auf dem vorgerückten Brandwachtſchiffe ſich be ſin⸗ 


det, oder daſelbſt wo keine Brandwachtſchiffe vorhanden find, dem Schiffs⸗In⸗ 


ſpektor, an den Grenzen des feſten Landes dem Zoll⸗Aufſeher welcher ſich am 
Schlagbaume oder in der Naͤhe des Anlandung⸗-Platzes beſindet, oder endlich 
der Quarantaine-Behoͤrde in den Häfen oder in den Oertern wo ſolche ange: 
ſtellt ſind, vorzuzeigen, in ſoſchen Falle werden ſpaͤter keine Connoiſſemente, 
Verladungsſcheine oder Duplikate, welche dieſe Individuen vorzeigen wuͤrden, 
angenommen werden, wenn es auch nur 24 Stunden nach der erſten Ueberlie— 
ferung der Dokumente waͤre. Mau wird gleichfalls ſolche Judividuen von der 
auferlegten Geldſtrafe keinesweges befreien, von welcher Art die Grände die 
ſie zu ihrer Rechtfertigung angeben, auch feyn moͤgen. - 
1 Von den Deklarationen uͤber die eingeführten Wanren. 

L. 9. Die Eigenthuͤmer der aus dem Auslande eingeführten Waaren ſol⸗ 
len Declarationen in duplo gemäß der eingeführten Ordnung vorzeigen, mit 
Ausnahme in den Zoll⸗Aemtern von St. Petersburg und Riga, wo die Ein⸗ 
reichung der Deklarationen wie ehedem ſtatt haben wird, naͤmlich zu einem 
Exemplare, zu welchem Zwecke ein leſonderes Bureau bei jedem von den oben 
angeführten Zoll⸗Aemtern errichtet werden wird. N a 


V. Von den Duplikaten der Dokumente. 
$. 10. Da es verordnet iſt, daß alle nach der Zoll⸗ Ordnung erforderliche 
Dokumente, als: Anzeigen, Deklarationen auf Stempel-Papier gefchrieben ſeyn 
muͤſſen, ſo iſt, damit dieſe Verbindlichkeit eines doppelten Exemplars nicht zur 
Laſt der Handelstreibenden falle, erlaubt worden: ſich des ordinairen Papiers 
fuͤr die Duplikate und Abſchriften der Anzeigen und Deklarationen zu bedienen. 


VI. Von den Terminen zur Vollziehung dieſer Verordnungen. 
$. 11. Dieſe Verordnungen ſollen auf allen Zoll-Aemtern und auf allen 
Schlagbaͤumen des Europaͤiſchen Handels von Datum des Empfanges in Kraft 


geſetzt werden, doch mit Ausnahme der Connoiſſemente oder Verladungsſcheine 


in duplo die jetzt nach der eingefuͤhrten Form von den Eigenthumern oder 
Schiffs⸗Capitains, oder Fuͤhrer des Waaren⸗Transports vorgezeigt werden ſol⸗ 
len, welche Dokumente in den folgenden Terminen werden gefordert werden: 
a. für die Waaren welche zu Lande eingeführt werden, in 3 Monaten, 
b. fur die Waaren welche aus den Europaͤiſchen Häfen gebracht werden, in 
4 Monaten, und 5 Re = 
c. fur die Waaren welche aus allen andern auſſer Europa liegenden Gegen⸗ 
den gebracht werden, vom 1. Januar 1825. a 
F. 12. Die Bekanntmachung dieſer Verordnungen im Auslande und die 


Verfügungen welche dieſerhalb das Departement des auswaͤrtigen Handels und 


die Zollʒ⸗Aemter in Ausübung bringen: werden, ſind der Sorge des dirigirenden 
dus Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten und des Miniſters der Fi⸗ 
Uanzen, in fo fern es jeden betrifft, übertragen, 


ne 


Der dirigirende Senat wird die erforderlichen Verfügungen nicht unter⸗ 
laſſen, um dieſe Verordnungen in Ausführung zu bringen. 

Das Original iſt von Sr. Kaiſeel. Majeſtaͤt eigenhaͤndig alſo un terſchrie⸗ 
ben. St. Petersburg, den 14. Febr. 1824. Alexander. 


Ven dem Koͤnigl. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen werden alle diejenigen, 
welche an die Feſtungs⸗Dotirungs⸗ und extraordinaire Fortiſications-Bau⸗ 
Kaſſe zu Graudenz aus den Jahren 1522 und 1823 aus irgend einem Rechts⸗ 
grunde Anfprüche zu haben glauben, hiedurch vorgeladen, in dem hieſelbſt in dem 
Geſchaͤftshauſe des gedachten Oberlandesgerichts vor dem Herrn Referendarius 
Keuter auf . den 26. Juni c. 
Vormittags um 10 Uhr, anſtehenden Termine entweder perſoͤnlich oder durch zu— 
täßige Bevollmaͤchtigte, wozu denen, welche am hieſigen Orte unbekannt find, die 
Juſtiz⸗Commiſſarien Schmidt, Raabe und Nitrka in Vorſchlag gebracht werden, zu 
erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und mit den nöthigen. Beweismitteln zu 
unterſtuͤtzen. r 

5 Aus bleibende hat zu gewaͤrtigen, daß ihm wegen feines etwanigen An⸗ 
ſpruchs ein immerwährendes Stillſchweigen gegen die Feſtungs⸗Dotirungs- und er: 
traordinaire Fortiſications⸗Baukaſſe zu Graudenz auferlegt und er damit nur an 
denjenigen, mit welchem er contrahirt hat, wird verwieſen werden. 

Marienwerder, den 24. Februar 1824. ' 

Bönigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Von dem Koͤnigl. Oberlandesgerichie von Weſtpreuſſen werden alle diejenigen, 
3 welche an die Kaſernen⸗Unterhaltungskaſſe der Feſtung Graudenz aus den 
Jahren 1822 und 1823 aus irgend einem Rechtsgrunde Anſpruͤche zu haben glau⸗ 
ben, hiedurch vorgeladen, in dem hierſelbſt in dem Geſchaͤftshauſe des gedachten 
Oberlandesgerichts vor dem Herrn Referendarius Reuter auf 5 
den 23. Juni c. Vormittags um 10 Uhr 
anſtehenden Termine entweder perſoͤnlich oder durch zulaͤßige Bevollmächtigte, to: 
zu denen, welche am hieſigen Orte unbekannt find, die Juſti⸗Commiſſarien Glau⸗ 
bitz, Witka und Brandt in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre Forde⸗ 
rungen anzumelden und mit den noͤthigen Beweismitteln zu unterſtuͤtzen. Jeder 
Aus bleibende hat zu gewaͤrtigen, daß ihm wegen feines etwanigen Anſpruches ein 
immerwaͤhrendes Stillſchweigen gegen die Kaſernen-Unterhaltungskaſſe der Feſtung 
Graudenz auferlegt, und er damit nur an denjenigen mit welchem er contrahirt hat. 
wird verwieſen werden. N 
Marienwerder, den 23. Februar 1824. 2 
Rönial. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
Ven dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird hiedurch 
bekannt gemacht, daß das im Loͤbauſchen Kreiſe delegene landſchaftlich 

auf 16666 Rthl. 87 Gr. 2 Pf. abgeſchaͤtzte freie Allodial⸗Rittergut Lorki No. 
7. (früher No. 86.) auf den Antrag eingetragener Glaͤubiger wegen der von 
der zeitigen Beſitzerin dieſes Gutes unerfüllt gelaſſenen bei der fruͤhern Sub⸗ 
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haſtation deſſelben aufgeſtellten Kaufbedingungen zur Reſubhaſtation geſtellt wor⸗ 
den, und die Bietungs-Termine auf 
f 1 den 30. Juli, 
den 29. October 1824 und 
den 29. Januar 1825 N 
angeſetzt find. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Ter⸗ 
minen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 
10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Sberlandesgerichtsrath Triedwind hieſelbſt 
entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Ge— 
botte zu verlautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag des zur Reſubhaſtation ges 
ſtellten Gutes an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe 
obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations⸗ 
Termine eingehen, kann keine Ruͤckſicht genommen werden. 
Die Taxe von dem Gute Lorki und die Verkaufs⸗Bedingungen ſind uͤbri⸗ 
gens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. f 
Marienwerder, den 23. März 1824. 
Bönigl Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen 
De im Loͤbauſchen Kreiſe belegene und im Hypothekenbuche sub No. II. 
(fruͤher sub No. 97.) verzeichnete freie Allodial-Rittergut Mortengi 
und das dazu gehörige Gnt Wolka, welche zuſammen auf 16765 Rthl. 21 Gr. 
145 Pf. landſchaftlich abgeſchaͤtzt worden, find auf den Antrag eingetragener 
Glaͤubiger, wegen unterbliebener Erfüllung der bei der fruͤhern Subhaftation 
dieſer Guͤter aufgeſtellten Kaufbedingungen von Seiten der zeitigen Beſitzerin 
derſelben zur Reſubhaſtation geſtellt und die Bietungs⸗Termine auf 
den 30. Juli, 
den 29. October 1824 und \ 
den 29. Januar 1825 ; . 
hieſelbſt anberaumt. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen 
Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags 
um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Triedwind hie⸗ 
ſelbſt entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ih⸗ 
re Gebotte zu verlautbaren und demnaͤchſt den Zuſchlag der zur Reſubhaſtation 
geſtellten Güter an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe 
obwalten, zu gewärtigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations⸗ 
Termine eingehen, kann keine Ruͤckſicht genommen werden. . 
Die Taxe der Güter Mortengi und Wolka und die Verkaufsbedingungen 
find uͤbrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 
Marienwerder, den 23. März 1824. 
f Adnigl. preuß. Gberlandesgericht don Weſtpreuſſen. 
Ven dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen wird hie⸗ 
durch bekannt gemacht, daß die Probſt und Canonikus Wolffſche Nach⸗ 
laßmaſſe zur vollen Befriedigung der ſich gemeldeten Gläubiger unzureichend 


‘ 


und daher unter dieſen ein Vergleich zu Stande gekommen iſt, nach welch em 


— 
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\ 
die Maſſe unter fie verhaͤltnißmaͤßig vertheilt werden ſoll. Zuvor werden aber 
alle etwa noch unbekannten Gläubiger der Probſt und Canonikus Wolffſchen 
Nachlaßmaſſe vorgeladen, in dem auf 
; den 21. Juli d. J. Vormittags um 10 Uhr re 
vor dem Herrn Dberlandesgerichts-Meferendarius John im hieſigen Oberfandeg- 
gerichtsgebaͤude anſtehenden Termine entweder perſoͤnlich oder durch geſetzlich 
zuläffige mit Vollmacht verſehenen Stellvertreter zu erſcheinen und ihre etwa⸗ 
nigen Anſpruͤche und Anforderungen an die Nachlaß- und Creditmaſſe des zu 
Schoͤneck im Jahre 1813 verſtorbenen Probſtes Anton Wolff anzumelden, wis 
drigenfalls jeder Ausbleibende mit ſeinen etwanigen Forderungen und Anſpruͤ⸗ 
chen an die Probſt Wolffſche Nachlaß⸗ und Creditmaſſe praͤcludirt und ihm da⸗ 
mit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

Marienwerder, den 26. Maͤrz 1824. j 
Bönigl. Preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. 


Di in der hieſigen Stadtwillkuͤhr Thl. III. Cap. 8. Art. 7. S. 163. und 
in der Sheerhofs Ordnung enthaltene, unterm 12. July 1815 er⸗ 
neuerte Vorſchrift, nach welcher \ 

aller hier ankommende Theer und Pech auf den oͤffentlichen Theerhof ges 

liefert, dort gebrakt werden muß und in großer Maſſe nur allein auf 

dem Theerhofe verkauft werden kann, und außerbalb dem Theerbofe in 

den Haͤuſern, Speichern und Räumen zum Vorrath und Detail» Verkauf 

nur aufs hoͤchſte drei Tonnen Pech und Theer gehalten werden duͤrfen, 
wird hiemit zur genaueſten Achtung und Befolgung in Erinnerung gebracht, 
und hat der Uebertreter dieſer Vorſchrift zu erwarten, daß er nicht allein zur 
fofortigen Fortſchaffung des größern Vorraths von Pech und Theer angehalten, 
fondern uͤberdies in 5 Rthlr. Strafe genommen werden wird. ; 
Danzig, den 12. Februar 1824. : 
\ Abnigl. Preuß. Polizei / Praͤſident. 


ur Ausfuͤhrung mehrerer Waſſerbauten zwiſchen Danzig und Neufahrwaſſer 
ſoll die Lieferung von \ 
1162 Schock Faſchienen, und N 
581 Schock Buhnen⸗Pfaͤhle 
au den Mindeſtfordernden ausgethan werden. „Von den Faſchienen koͤnnen zwei 
Drittel in gutem geraden Waldſtrauch, ein Drittel aber muß in weidenen friſchen 
Kampen-⸗Strauch geliefert werden. 
Zur Licitation iſt vor dem Deputirten Hrn. Polizeirath Kuͤhnell auf 
N den 28. April d. J. Vormittags um 10 Uhr ; 
in dem Polizei⸗Geſchaͤftshauſe Termin angeſetzt, und koͤnnen die Bietungs⸗ und Lie⸗ 
ferungsluſtigen vor Eintritt deſſelben ſich von dem Koͤnigl. Deich⸗Inſpektor Herrn 
Koſſack die naͤhern Bedingungen der Entrepriſe erbitten. 
Danzig, den 10. April 1824. N 
: n Xdnigl. Preuß. polizei / Praͤſident. 


Der zum 21ſten d. M. wegen Geſtellung der Bagger-Pferde fir den Koͤnigl. 
Hafen⸗Bagger angeſetzte Termin wird eingetretener Umſtaͤnde wegen bis 
zum 26. April d. J. Vormittags um 10 Uhr a 
ausgeſetzt. Es hat alſo Jedermann welcher auf dieſe Entrepriſe refleetirt, vor dem 
Emtritt des Termins feine Offerte perſiegelt einzureichen, im beſtimmten Termin aber 
ſelbſt ſich einzufinden. Die Bedingungen der Geſtellung der Pferde koͤnnen auf der 
Polizei⸗Regiſtratur eingeſehen werden. ö 
Danzig, den 14. April 1824. 
5 Königlich preuß. polizei Präfident. g 
ae dem Mitnachbarn Jobann Jacob Sein zugehörige in dem Dorfe Zichan- 
kenberg sub Servis⸗No. 3. und No. 5. des Hypothekenbuchs gelegene 
Grundſtuͤck, welches in einem Bauerhof mit vier Schaarwerkshufen, nebſt Wohn⸗ 
und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſoll auf den Antrag der Realglaͤubigerin, 
nachdem es auf die Summe von 5051 Rthl. 19 far. 2 Pf. Pr. Cour. gericht: 
lich abgeſchaͤtzt worden, durch dffentliche Subhaſtatien verkauft werden, und es ſind 
hiezu die Licitations⸗Termine auf 
; en 13. Januar, 
den 16. Maͤrz und x 
den 21. Mai 1924, | 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Barendt an Ort 
und Stelle angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfähige Kaufluſtige hie⸗ 
mit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu ver⸗ 
lautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 

Zugleich wied bekannt gemacht, daß auf dieſem Grundſtuͤck 3 Capitalien von 
3428 Nthl. 60 Gr., 857 Rihl. 12% Gr. und 220 Rthl. Preuß. Cour. verſchrieben 
ſtehen, ubrigens auch der Acquirent zu einem Leibgeding für die Wittwe Cornelſen 
geb. Claaſſen verpflichtet iſt. . h 
Die Tape des Grundſtuͤcks ift täglich auf unferer Regiſtratur und bei dem Aus⸗ 
tionator Barendt einzuſehen. ; 

Danzig, den 17. October 1823. 

Bönigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

Der zur Carl Eduard Soͤnckeſchen Concursmaſſe gehoͤrige in der Hopfengaſſe 
No. 15. des Hypothekenbuchs gelegene Speicher, der Steffenſpeicher ge⸗ 
nannt, ſoll auf den Antrag des Curators der gedachten Concursmaſſe, nachdem er 
auf die Summe von 19462 Rthl: gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch Öffentliche 

Subhaſtation verkauft werden, und es ſind hiezu die Licitations-Termine auf 

den 13. Januar, 

/ den 16. März und 
den 18. Mai 1824, 
von welchen der letzte peremtoriſch ift, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor 
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dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluftige 
hiemit aufgefordert in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
verlautbaren und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudiection zu erwarten. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß die Kaufgelder baar eingezahlt werden 
muͤſſen. 5 5 ars 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Abetionator Kengnich einzufehen. 

Danzig, den 25. October 1823. 

‚ Rönigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. ; 
as den Mitnachbar peter Kleinſchen Eheleuten zugehörige in dem Werder⸗ 
ſchen Dorfe Groß⸗Zuͤnder gelegene und No. 2. des Hypothekenbuchs ein⸗ 
getragene Ruſtical⸗Grundſtüͤck, welches in 4 Hufen 5 Morgen Land culmiſchen 
Maaſſes mit Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebauden und Inventario beſtehet, ſoll auf 
den Antrag der Realglaͤubiger, nachdem es auf die Summe von 5463 Nthl. 6 
var. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffemliche Subhaſtation verkauft werden, 
nd es ſind hiezu drei Licitations⸗Termine auf 
den 10. Februar, 
den 20. April und 
den 22. Juni 1824, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctonator Zolzmann an Ort 
und Stelle in dem Grundſtücke angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in 
Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termi⸗ 
ne den Zuschlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
N Zugleich wird bekannt gemacht, daß von dem zur erſten Stelle eingetragenen 
Capitale der 3500 Rthl. zwei Drittel gegen 6 pro Cent jährlicher Zinſen dem Eünf- 
tigen Acquirenten auf demſeiben belaſſen werden, die uͤbrigen Kaufgelder aber baar 
bezahlt werden muͤſſen. s 5 5 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Holzmann einzuſehen. a 

Danzig, den 28. November 1823. 5 5 

. Rönigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. e 
Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht hieſelbſt werden auf 
Oden Antrag der Wittwe und Erben des verſtorbenen Väckermeiſters Car! 
Deufamin Jenner alle diejenigen, welche auf die von den Geſchwiſtern Caroline 
Erijaberb, Wilhelmine Eonftantia, Jacobine Henriette, Johann Beniamin und Cart 
Zudwig Poſtawsky unterm 19. Auguſt 1800 über ein von dem Baͤckermeiſter Cart 
Denſamin Jennex erhaltenes Darlehn von 660 Rthl. ausgeſtellte Schuldobligation 
nebſt beigefuͤgtem Recognitjonsſchein vom 2. Jenugt 1801 in Betreff der Eintra⸗ 
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gung des gedachten Capitals auf das den Debitoren gehörige Grundſtuͤck am Haus⸗ 
thor No. 5. des Hypothekenbuchs, welche Documente veeloren gegangen, als Ei⸗ 
genthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Inhaber Anſpruͤche zu haben vermei⸗ 
nen, hiemit Öffentlich vorgeladen, ſich innerhalb 3 Monaten und ſpaͤteſtens in dem 
N auf den 23. Juni c. Vormittags um 10 uhr, 
vor dem Herrn Aſſeſſor Tietſchmann engeſetzten Termin auf dem Verhoͤrszimmer 
des Land⸗ und Stadtgerichts zu melden und ihre etwanige Anſpruͤche auszufuͤhren, 
widrigenfalls ſie damit praͤcludirt werdin werden, und ihnen deshalb ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt, das Dokument ſelbſt aber für amortiſirt erklaͤrt, und über 
das darin verſchriebene Capital eine neie Obligation zur Eintragung in das Hypo⸗ 
thekenbuch aufgenommen werden ſoll. \ | : 
Danzig, den 30. Januar 1824. A 
Bönigl. Preuß. Lend und Stadtgericht. 
Nas den Faͤrber Gottlieb Schaclrſchen Erben gehörig geweſene und nachher 
D von dem Mitnachbar Peter Mögel adjudieirte Grundſtuͤck zu Gute Herz 
berge sub Servis⸗No. 37. und No. 3. des Hypothekenbuchs pag, 121. B. des Erb; 
buchs, welches in 15 Morgen Garten: und Wieſenland nebſt Wohn- und Wirth⸗ 
ſchaftsgebaͤuden beſteht, und auf die Summa von 2290 Reh. 36 Gr. 121 Pf. Pr. 
Tour. abgeſchaͤtzt worden, ſoll auf den Antrag der Intereſſenten wegen nicht erfolge 
ter Zahlung der Kaufgelder von 1015 Rthl. Preuß. Cour. im Wege der Reſub⸗ 
haſtation verkauft werden, und es ſind 218 drei Licitations⸗Termine auf 
a f den 20. April, l a 
den 22. Juni und 
den 24. Auguſt a. e. 
Vormittags um 10 Uhr, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctio⸗ 
nator Barendt an Ort und Stelle angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten Termine ihre Ge⸗ 
botte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dieſem 
Termine den Zuſchlag auch demnächft die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
ugleich wird bekannt gemacht, daß zu dieſem Hofe auch die Benutzung von 
15 Morgen Lepitzer Pachtland, welches ein Eigenthum des Hospitals zum Heil. 
Geiſt und St. Eliſabeth iſt, gehört, wovon die Pacht bis Martini 1826 fortlaͤuft. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich in unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Barendt einzuſshen. : — 
Danzig, den 3. Februar 1824. N; x 
Böniglich Preuß. Landı und Stadtgericht 
D dem Geſchwiſter Schwermer zugehörige in der Tiſchlergaſſe sub Servis⸗ 
a No. 634. und 635. und No. 37. des Hypothekenbuchs gelegene Grund⸗ 
ſtuͤck, welches aus einem mit einem Diehlenzaun umgebenen Hof- und Bauſtelle be⸗ 
ſtehet, ſoll auf den Antrag des Könige. Polizei⸗Präſidü, nachdem es auf die Sum⸗ 
me von 100 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche 
Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitations⸗Ter⸗ 
min auf den 18. Mai a. c. 
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* 5 1 
vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden 
daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten 
Termine ihre Gebotte jn Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbie⸗ 


tende in dem Termine gegen baare Erlegung der Kaufgelder den Zuſchlag, auch 


demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten, und liegt dem Aequirenten 
die Verpflichtung ob, die Bauſtelle wieder mit einem Gebäude zu beſetzen. 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. SER 7 5 

Danzig, den 3. Februar 1824. 

ie Bönigl. Preuß. Lands und Stadrgericht. 

Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht iſt uͤber den Nachlaß 

des verſtorbenen Schuhmachermeiſters Chriſtian Götz Concursus Credito- 

rum eröffnet worden, weshalb alle und jede unbekannte Gläubiger, welche an die; 
ſe Maſſe eine Anforderung zu haben glauben, hiedurch aufgefordert werden, ſich 
innerhalb 6 Wochen und ſpaͤteſtens in Termino 

ö den 15. Mai a, c. Vormittags um 11 Uhr, 
vor unſerm Deputirten Herrn, Juſtizrath Walther auf dem Verhoͤrszimmer des 
Land⸗ und Stadtgerichtshauſes hieſelbſt zu melden und ihre Forderungen bei Ein⸗ 
reichung der darüber ſprechenden Documente oder ſonſtiger Beweismittel zu begruͤn⸗ 
den, bei ihrem Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß fie mit allen ihren Forderuy⸗ 
gen an die Maſſe praͤcludirt und ihnen deshalb gegen die übrigen Ereditoren ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. ; 

Zugleich bringen wir denjenigen, welche perfdnlich zu erſcheinen verhindert wer⸗ 
den, die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Sommerfeldt, Groddeck und Wartens in 
Vorſchlag, und bleibt es ihnen uͤberlaſſen, einen derſelben mit Information und 
Vollmacht zu verſehen. n ö \ 

Danzig, den 13 Februar 1824. 5 f g 

Roͤnigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 

vit Bezug auf unſere Bekanntmachung vom 8. Juli pr. wird hiedurch zur dfr 

> M fentlichen Kenntniß gebracht, daß auf den Antrag der Realglaͤubiger des 

Schankwirth Cbriſtian Eiſermennſchen Grundſtuͤcks auf der Schaͤferei nach dem 
engliſchen Damm No. 8. des Hypothekenbuchs, zur Lieitation dieſes Grundſtücks, 
für welches ein Gebott von 640 Rthl. erfolgt iſt, ein anderweitiger peremtoriſcher 
Termin auf den 11. Mai c. 5 5 
dor dem Auctiongtor Lengnich angeſetzt worden, zu welchem befig- und zahluugs⸗ 


fähige Kaufluſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß in demſelben Termin 


dem Meiſtbietenden der Zuſchlag ertheilt werden ſoll. 
Danzig, den 16. Maͤrz 1824. ; 
Adnigl. Preuß. Land und Stadtaericht. f f 
5 M“ Bezug auf unſere Bekanntmachung vom 25. Juli v. J. wird hiedurch 
zur offentlichen Kenntniß gebracht, daß auf den Antrag der Realgläu⸗ 
tiger zur Lieitation des der Wittwe Johanne Caroline Eſchmann geb. Schmidt 
a 928 f 


/ 


— 800 — 


gehoͤrigen Grundſtuͤcks in der Hundegaſſe No. 50, des Hypothekenbuches ein 
nochmaliger peremtoriſcher Licitations-Termin auf 8 BR > 
den 22. Juni a. c. 
vor dem Auctionator Lengnich an der Boͤrſe angeſetzt worden, zu welchem Kauf⸗ 
luſtige mit Bezug auf die frühere Vorladung und mit der Bekanntmachung 
vorgeladen werden, daß das zur erſten Hppothek mit 2000 Ribl. ingroffirte 
Capital dem neuen Aequirenten unter der Verbindlichkeit zur Feuerverſicherung, 
Verpfaͤndung und Aushaͤndigung der Police zu 3 pro Cent jaͤhrlicher in hald⸗ 
jaͤhrigen Raten zu entrichtender Zinſen, dergeſtalt belaffen werden ſoll, daß bei 
prompter Zahlung der Zinſen letztere binnen 6 Jahren nicht erhoͤht, auch die 
Kuͤndigung dieſes Capitals von Seiten des Creditors nicht erlaſſen werden duͤr⸗ 
fe, wogegen der Acquirent das Grundſtuͤck gleich nach der Uebergabe gehoͤrig 
repariren und fortdauernd im guten baulichen Zuſtande erhalten muß. 
Danzig, den 16. Maͤrz 1824. 
Adnigl Preuß. Land und Stadtgericht. 
Ven dem Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig ſind alle diejeni⸗ 
’ gen, welche an dem Vermögen des Geldwechslers Jacob Friedrich de Verr 
und das dazu gehoͤrige Grundſtuͤck einigen Anſpruch, er moͤge aus einem Grunde 
herruͤhren, welcher es ſey, zu haben vermeinen, dergeſtalt öffentlich. vorgeladen wor; 
den, daß ſie innerhalb 3 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf 
N den 28. Juli c. Vormittags um 10 Uhr N ; 
anberaumten Termin auf dem Verhoͤrszimmer des hieſigen Stadtgerichts vor dem 
ernannten Deputirten Hrn. Juſtizrath Frieſe erſcheinen, ihre Forderungen anmelden, 
deren Richtigkeit durch Beibringung der in Haͤnden habenden daruͤber ſprechenden 
Original⸗Documente und ſonſtiger Beweismittel nachweiſen, bei ihrem Ausbleiben 
aber gewaͤrtigen ſollen, FR 
daß fie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe präckudirt, und ihnen des · 
halb gegen die übrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 
wird. a 8 > 
Zugleich werden denjenigen, welche durch allzuweite Entfernung, oder andert 
legale Ehehaften an der perſönlichen Erſcheinung gehindert werden, und denen es 
hieſelbſt an Bekanntſchaft fehlt, die Juſtiz⸗Commiſſionsraͤthe Weiß, Trauſchke und 
Juſtiß⸗Commiſſarien Groddeck und Martens in Vorſchlag gebracht, an deren einen 
fie ſich wenden, und denſelben mit Information und Vollmacht verſehen koͤnnen. 
Danzig, den 19. März 1824. ö 
* Bönigl Preuß. C and / und Stodta⸗ richt. 5 
* den Mitnachbar Johann Bönkendorffſchen Eheleuten zugehoͤrige in dem 
Neheungſchen Dorfe Nickelswalde gelegene u. sub No. 12. in dem Hy⸗ 
pothekenbuche bezeichnete Grundſtuck, welches in einer Hufe 5 Morgen 155 OR. 
22 QF. culmiſch emphytedtiſchen Landes, nebſt den darauf befindlichen Wohn⸗ und 
Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Perſonalglaͤubigers im 
Wege der Execution, nachdem es auf die Summe von 2171 Rthl. 23 fer. 4 Pf. 
Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, zuſammen mit dem vorhandenen wirth⸗ 


* 
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ſchaftlichen Indentario, durch dͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es 
find hiezu die Licitations⸗Termine auf BR ; en ER 
25 den 21. Juni, 8 
den 23. Auguſt und * 
Er den 25. October 1824, 
Vormittags um 10 Uhr, von welchem der letztere peremtoriſch iſt, vor unſerm De: 
putirten Hrn. Stadtgerichts⸗Secretair Lemon, und zwar die erſten beiden an der 
Gerichtsſtelle, der letzte Termin in dem Grundſtuͤcke ſelbſt angeſetzt. Es werden da⸗ 
her bejig: und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten 
Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbie⸗ 
tende in dem letzten Termine, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, den Zu⸗ 
ſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. - 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß die auf dem Grundſtuͤck eingetragenen Ca⸗ 
pitalien von 1650 Rthl. und 900 Nthl. nicht gekuͤndigt find, und das Mehrgebott 
uber dieſe Capitalien baar gezahlt werden muß. wre 
Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 19. Maͤrz 1824. N 
5 . i Bönigl. Preuß, Land⸗ und Stadtaericht. 8 
as zur Daniel Samuel Harmsſchen Concursmaſſe gehoͤrige in der Molltse: 
bergaſſe hieſelbſt ub Servis⸗No. 1996. und No. 16. des Hypothekenbu⸗ 
ches gelegene Grundſtuͤck, welches in einem drei Etagen hohen Vorderhauſe, einem 
Seiten⸗ und Hintergebaͤude und einem Hofraum beſtehet, ſoll auf den Antrag des 
Concurs⸗Curators, nachdem es auf die Summe von 2067 Rthl. Preuß. Cour. ae: 
eichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und ts 
find hiezu die Licitations⸗Termine auf RE 25 Nr 
den 22. Juni, ve 
den 24. Auguſt und ; 
den 26. October 1624, 
von welchen der letzte peremtoriſch ift, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor 
dem Artushofe angeſeßt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfhige Kaufluſtige 
hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
derlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. . 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das zur erſten Stelle eingetragene Capital 
don 3000 Rihl. gekündigt iſt, und abgezahlt werden muß. 5 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unferer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. i 
Danzig, den 31. Maͤrz 1824. a A. 
2. Bösial. Pr, uſſiſches Lands und Statitgericht . 
2 den Mitnachbar Johann Gottlier Schwerdtfegerſchen Eheleuten zugehs 
rige in dem Werderſchen Dorfe Reichenberg gelegene und sub No. 6. im 
Hypothekenbuche verzeichnete Grundſtuͤck, welches in 25 Morgen coͤllmiſch eigenen 
und 22 Morgen zur Miethsgerechtigkeit vertiehenen Landes mit den vorhandenen 


Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſoll auf den Antrag des Realgläubigers, 
nachdem es auf die Summe von 2287 Kthl. 25 ſgr. 10 Pf. Preuß. Cour. gericht: 
lich abgeſchaͤtzt worden, ohne Wirthſchafts⸗Inventarium, durch oͤffentliche Subhaſta⸗ 
tion verkauft werden, und es ſind hiezu die Licitations⸗Termine auf \ 
den 22. Juni, f i 
den 24. Auguſt und 
a den 26. October 1824, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Solzmann in dem bes 
zeichneten Grundſtuͤcke angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. 
Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den 
Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Die Taxe dieſes Grundſtüͤcks if täglich auf unferer Regiſtratur und hei 
dem Auctionator Holzmann einzuſehen. ; 
Danzig, den 6. April 1824. f 
N Koͤnigl. Preuſſiſches Lande und Stadtgericht. 
as Koͤnigl. Lands und Stadtgericht hieſelbſt hat mir den Auftrag ertheilt, 
K in dem der Wittwe und den Erben des Eigenthuͤmers Jacod Knoof jur 
geh rigen Grundſtuͤcke am Schutendamme, der kleine Holländer genannt, mehrere 
Mobiliarſtuͤcke, als: eine mahagoni Commode, Spiegel, Tiſche, Spinde und Stühle, 
und ferner einiges Wirthſchafts⸗Inventarium an Wagen, Schlitten, Pferden, Kuͤhen, 
Schaafen und Schweinen öffentlich, an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zah⸗ 
lung zu verkaufen. 
Hiezu habe ich nun einen Termin auf 
den 3. Mai d. J. Vormittags um 10 Uhr 
angeſetzt, zu welchem Kaufluſtige ich hiedurch einlade. | 
Danzig, den 31. Maͤrz 1824. f 
\ Lemon, Stadtgeriht-Secretair.  , 
Br dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das der Wittwe 
Catharina Eliſabeth Barwich geb. Friedrich gehörige sub Litt. D. III. 
a. 14. auf Zeiersvordercampe gelegene Grundſtuͤck, welches aus einem Wohngebaͤu⸗ 
de, Stallung, Scheune und zwei Hufen eilf Morgen zweihundert ſiebenzig und eine 
halbe Quadrat⸗Ruthe culmiſchen Maaſſes in tel Looſe erbpaͤchtlich verliehenen Lan⸗ 
des 99 5 und auf 6506 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, Öffentlich verſteigert 
wer en. x 1 Ren * 
Die Licitations⸗Termine hiezu ſind auf 
den 28. Februar, 
den 28. April und 5 
den 27. Juni 1824, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Skopnik anberaumt, und werden die beſſtz⸗ 
und zahlungsfähigen Kaudluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, das Grundſtuͤck jedoch nur erſt nach Beſchaf⸗ 


* 
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fung des erforderlichen Conſenſes der Koͤnigl. Regierung zu Danzig zugeſchlagen, 
auf die etwa fpäter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen 
werden wird. Beet 3 Br 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann jederzeit in der hieſigen Registratur eingeſe⸗ 
hen werden, und wird noch bemerkt, daß bei der Taxe 1 Morgen 52 Quadratru⸗ 
then als Hof⸗, Bau- und Gartenſtellen angenommen werden und daß im Ganzen 
für 73 Morgen 54 Quadratruthen ein jaͤhrlicher Canon von 73 Rthl. 1 ſgr. 1178 
Pf. zur hieſigen Territorial⸗Kaſſe gezahlt wird. 5 
Zugleich werden die ihren Namen und Aufenthalt nach unbekannten Maria 
Barwichſchen Erben, für welche Rubr. III. No. 6. ein Capital von 1466 Rthl, 
20 far. eingetragen ſteht, hiedurch oͤffentlich aufgefordert, die anberaumten Licita⸗ 
tions⸗Termine entweder perfönlich oder durch einen gehörig legitimirten Bevollmaͤch⸗ 
tigten einzuhalten und ihre Gerechtſame dabei wahrzunehmen, widrigenfalls bei ih⸗ 
rem Ausbleiben im letzten Termine nicht nur dem Meiſtbietenden der Zuſchlag ers 
theilt, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der 
ſaͤmmtlichen eingetragenen Forderungen und zwar der wegen etwaniger Unzulaͤng⸗ 
lichkeit des Kaufgeldes leer ausgehenden ohne vorgaͤngige Production der Schuld: 
inſtrumente verfuͤgt werden wird. 5 . 
Elding, den 4. November 1823. x EN 
Rönigl. Preuß. Stadtgericht. ö 


emaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das den Johann 
und Anna Maria Stablenbergſchen Eheleuten gehörige sub Litt. B. L. 
II. 9. im Dorfe Grunau gelegene auf 4886 Rthl. 20 fgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Grundſtuͤck oͤffentlich verſteigert werden. 2 i ö 
Die Licitations⸗Termine hiezu find auf i 
den 7. April, . i 
den 9. Juni und Er 
den 21. Auguſt c. jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Doͤrk anberaumt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlzutbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſtbietender 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchla⸗ 
gen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden wird. „ „ 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur 
eingeſehen werden. g N 9 
Elbing, den 10. Februar 1824. N N 
Roͤniglich preuſſiſches Stadtgericht. ; 
D ſich in dem am 26. September a. pr. zum Verkauf des den Muͤhlenbe⸗ 
ſizer Martin Friedrich Spiegelbergſchen Eheleuten gehörigen im Dorfe 
Bartkam sub Litt. B. LIX. No, 10, belegenen auf 6315 Rthl. 14 ſgr. gericht⸗ 
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lich abgeſchaͤtzten Grundſtuͤcks angeſtandenen Licitations⸗Termin kein Kaufluſtiger ger 
meldet, fo haben wir einen nochmaligen jedoch peremtoriſchen Licitations⸗Termin 
auf den 26. Mai 1824, Vormittags um 11 Uhr, 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Xlebs anberaumt, und werden 
die beſitz⸗ und See Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann alle 
bier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufs bedingungen zu verneh⸗ 
men, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjeni en, der 
im letzten Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurfachen 
eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa fpäter einkommenden Ge⸗ 
botte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. - 
; De Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unferer Regiſtratur eingeſe⸗ 
en werden. A 

Da der Wohnort des Realglaͤubigers Müller Ernſt Jacob Spiegelberg unbe⸗ 
kannt, fo wird derſelbe oder deſſen Erben hiemit öffentlich vorgeladen, mit der Ar. 
weiſung, den Termin entweder pe. önlich oder durch geſetzlich zulaͤßige Gevollmaͤch⸗ 
tigte wahrzunehmen, und unter der Verwarnung, daß bei ſeinem Aus bleiben nicht 
nur dem Meiſtbietenden der Zuſchlag ertheilt, ſoudern auch nach gerichtlicher Erle⸗ 
gung des Kaufgeldes die Löſchung der eingetragenen Forderungen, ohne vorgaͤngige 
Production der Schuld⸗Documente verfügt werden wird. 

Elbing, den 2. Maͤrz 1824. 
a Bonigl. Preuß, Stadt : Gericht. 


Subhaſtations patent. 
Does dem Einſaaſſen Jacod Wedekind zugehoͤrige in der Dorfſchaft Jonag⸗ 
dorf sub No. 4. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in 2 
Hufen 174 Morgen, nebſt Antheil an der Dorfskathe, an der Wachtbude und an 
allen fonftigen Dorfs⸗Pertinenzien, fo wie den noͤthigen Wohn- und Wirthſchaſte⸗ 
gebaͤuden beſtehet, ſoll auf den Antrag des Dom⸗Capitels zu Frauenburg, nachdem 
es auf die Summe von 3713 Rthl. 70 Gr. gerichtlich abgefchägt worden, durch 
öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehen hiezu die Lieitations⸗Termi⸗ 
ne auf den 9. April, 
N den 11. Juni und 
a b den 27. Auguſt 1824, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel in unſeren 
Berhörzimmer hieſelbſt an. Bes 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert in 
den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es hat 
der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht 
seſetzliche Umſtaͤnde eine en arten ö 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiftratur einzufehen. 
Marienburg, den 30. December 1823. 5 
5 Bs nigl. preuſſiſches Landgericht, 


(Hier folgt die imeite Bellage) 
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| / Er TOR, sa 
Zzeite Beilage zu No. 32. ded Intelligen⸗Biatta. 


f Dos den Einſaaſſen Seinrich Kauſchen Eheleuten zugehörige in der Dart. 
ſchaft Spitzendorf sub No. 10. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, 
welches in einem Wohnhauſe, Stall und 14 Morgen Land beſtehet, ſoll, nachdem 
es auf die Summe von 164 Nthl. 24 ſar. 51 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
durch Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehet hiezu der Lieitations⸗ 
Termin auf den 14. Mai 1824, N 
vor dem Herrn Aſſeſſor Grosbeim in unferm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 

Es werden daher beſitz und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 


in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es 


hat der Meiſtbjetende in dem Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſoferne nicht 
geſetzliche umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. BER 
Die Tare dieſes Grundstücks iſt täglich in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 10. Februar 1824. 
5 Abnigl. Preuſſiſches Landgericht. 
Do den Einſaaſſen Michael Ziegenhagen zugehörige in der Dorfſchaft Groß 
a Leſewitz sub No. 13. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches 
in 3 Hufen 29 Morgan culmiſch nebſt den noͤthigen Wohn⸗ und Wirthſchaftsge⸗ 
biuden beſtehet, ſoll auf den Antrag des Kaufmanns Metzel und der verwittwe⸗ 
ten Baͤckermeiſter Hildebrandt, nachdem es auf die Summe von 18100 fl. ge⸗ 
richtlich ab 1 2 worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 
es ſtehen hiezu die Licitations⸗Termine auf BER ’ 
den 22. Juni, . F TE 
f 3 den 24. Auguſt und 35 
den 26. October a. c. f 
ven welchen der letzte peremtoriſch ift, vor dem Herrn Aſeſſor Thiel in unſerm 
Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 5 ur 
Es werden daher beſitz- und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
u den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verfautbaren, und es 
hit der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern 
niht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 8 
Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 17. Februar 18222. g a 
Boͤnigl. Preuß. Landgericht. 


TAI 1 nt a Br 2 A * 1 
vor dan Heer A0 b Te en HR Rise 
7 Es e e eee eee hiemit aufgefordert in 
den angeſetzten Terminen ihre! 1 0 rz verlautbaren, und es hat 
JJV 
etzliche Umftände eine Aüsnahme duo ſſen. ; 23° e e eee na 24 
Die Taxe des Grundſtücks kann täglich in der Negiſtratur eingeſehen werden. 
Marienburg, ben ge Mae . we 
EEE oͤnigl. Preuſſiſches Landgericht. E 
ge s 912255 a Lal Zitat i se, n 
Hachdem über. den Nachlaß des zu Stezyßabuda verſtorbenen Müllers paul 
A Donrpefe per Decretum vom heutigen Tage Coneuisus Creditorum er⸗ 
öffnet worden, fo werden alle unbekannten Glaͤubiger der Maſſe zu dem auf 
den 21. Juni a. c. Vormittags um 9g nun-r 


8 f 


hier anftehenden Termine zur Liquidation und Veriftcation ihrer Forderungen un 
ter der Verwarnung vorgeladen, daß ausbleibendenfalls fie mit ihren Anfprüchen 
an die Maſſe werden praͤcludirt und nur an dasjenige ewieſen werden, was nach 
Befriedigung der ſich gemeldeten Gläubiger etwa uͤbeig bleiben ſollte. 
Euthet, den 28 eker % . „„ 
ee 02 1181 13 Wonigl. Preuß. Ber 8 e 
VVV 
Mon Seiten des Königl. Landgerichts Marienburg wird hiedurch bekannt 
gemacht, daß die Anna Regina Seitz geb. Guttjahr innerhalb der ge⸗ 
ſetzlichen Friſt nach erreichter Großjaͤhrigkeit mit ihrem Ehemann, dem Roßarzt 
Franz Seitz zu Eichwalde die Guͤtergemeinſchaft ausgeſchloſſen hat. 
Marienburg, den 27. Februar 1821. E : 
en a ; Koͤnigl. Weſtpreuß. Landgericht. * 
: Dos hieſelbſt am Markte belegene Eckhaus No. 78. beſtehend aus einen 
— ganz maſſiven Wohnhaus nebſt maffiven Hintergebaͤnde, worin fet 
länger als 6 Jahren der bedeutendſte Tuchhandel getrieben iſt, foll unter da 
gͤnſtigſten Bedingungen, was ſchon der Umſtand beweiſet, daß F der Karf⸗ 
gelder auf demſelben ſtehen bleiben konnen, aus freier Hand verkauft werder. 
Kaufluſtige koͤnnen daſſelbe täglich befehen, und die naͤhern Bedingungen lei 
mir erfahrrn. 255 Diäieer Juſtiz⸗Commiſſarius Reimer. 
Marienburg, den 29. März 182274. 
De zum Nachkaß des Mühlenbeſitzers Michael Burandt zu Grzibau Amts 
Verent belegene oberſchlachtige Waſſer⸗Mahl⸗ und Schneidemuͤhte, nebſt 
den dazu gehoͤrigen Ländereien, welche eine Roggenſaat von 80 Scheffel aufnehmen, 
dem dazu gehoͤrigen bedeutenden Walde und allen im Etabliſſement Grzibau befind⸗ 
lichen Gebäuden welches alles zuſammen auf 5637 Rthl. taxirt worden, ſoll auf 
den Antrag der Erben im Wege der freiwilligen Licitation in termno 


se 
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ze den Jun N 9 5 
zu Grzibau an den Meiſtbietenden verkauft werden. Beſitz⸗ und Zahlungsfahige, 
ſo wie alle unbekannten 9 tendenten werden hiemit aufgefordert, dieſen Ter⸗ 
min wahrzunehmen, die erſtere um iyr Gebott zu perlautbaren und mit Einwilli⸗ 
gung der Erben des Juſchlages gewaͤrtig zu ſeyn, die andere aber um ihre Anſprü⸗ 
che kund zu thun, widrigenfalls ihnen damit gegen den neuen Beſitzer ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden wird. IE RE Dr DIE 

Berent, den Min 4824. , n ie) 
e N RR Aandgerich ttt. 

Da in dem laut Intelligenzblatt No. 21. 22. 23. am 13ten d. M. ange⸗ 

15 ſtandenen freiwilligen Lieitations⸗Termin ſich keine annehmliche Kaͤufer 
zu der zum Verkauf geſtellten Semliner an dem Nadaunenfluß gelegenen Erb⸗ 
pachtsmuͤhte und Schneidemuͤhle nebſt einer Hufe culmiſch gutes Ackerland, 
Gaͤrten und Wieſen, eingefunden, ſo iſt ein nochmaliger und letzter Termin 

Dienſtag vor dem Bettage den 11. Mai d. J. N 
um 2 Uhr Nachmittags allhier in Carthaus anberaumt, welches Kaufluſtigen 
nicht nur zur Nachricht dient, ſondern auch, daß bei irgend annehmlichem Ge⸗ 
botte dem Meiſtbietenden dies Grundſtuͤck zugeſchlagen, und gleich gerichtlich 
verſchrieben werden fo on . RE ei | 
Carthaus, den 13. April 1824. NE | 
Bͤönigl. Preuß. Intendantur Amt. | 

Geng des hier aushaͤngenden Subhaſtationspatents ſoll der in dem Amts: 

Fr Def e belegene auf 2069 Rihl. 28 ſgr. 4 Pf. taxirte Bauerhof 
tbias Penkalla pon 2 Hufen 19 Morgen 95 Ruthen culmiſch im Wege 

der nothwendigen 0 in “Fer: eee 3 5 Ye z : 
den 24. Jun und 3 

„ den 24. Auguſt 1824 5 5 
an hieſiger Gerichtsſtelle öffentlich lieitiet und in dem letzten peremtoriſchen Termine 
dem Meiftbietenden mit Genehmigung der Intereſſenten zugeſchlagen werden, wel⸗ 
chts Kaufluſtigen, Beſitz- und Zahlungsfaͤhigen hiemit bekannt gemacht, und zugleich 
alle etwanige unbekannte Realglaͤubiger bis zu dieſem Termine ad liquidandum: vor⸗ 
geladen werden, widrigenfalls fit nachher mit ihren Anſpruͤchen an die Kaufgelder⸗ 
maſſe werden präcudirt werden. MER N 
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* 4); 
Dirſchau, den 22. Januar 1824. der 11 8 ' 
Koͤnigl. Weſtpreuß. Landgericht Subkau. RR i 
Der unter der Gerichtsbarkeit des Koͤuigl. Landgerichts Subkau in dem Dorfe | 
Meſtin belegene Bauerhof der Wittwe Serbold von 1 Hufe 19 Morgen 
254? Ruthen culmiſch, welcher von dem Jacob Nybicki fur 628 Rthl⸗ erſtanden, | 
| } 


foll rͤckſtändig verbliebener: Kaufgelder halber um Wege der Reſubhaſtation öffent: 

lich gert werden. Hiezu find die Licitations⸗Termine auf 

1 5 0 N 17 5 * ur den 22. Mai, 3 ta 318 A. 22. * 2 ö 
We de ER n ene e e e \ 
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den 22. Juni und 
E den 22. Juli 182444, f 9 0 
an hieſiger Gerichtsſtelle angeſetzt, wozu Kauftuſtige, Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige mit 
der Aufforderung vorgeladen werden, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Ge⸗ 
botte zu verlautbaren und bei einer annehmlichen Offerte in dem letzten peremtori⸗ 
ſchen Terinine den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. FE 
Dirſchau, den 18. Maͤrz 1824. 
er Bönigl. Weſtpreuß. Landgericht Subkau. 
Be des hier aushängenden Subhaſtationspatents foll das in hiefiger Stadt 
| belegene mit Litt. K. No. 17. bezeichnete Grundküd: der Wittwe Rob⸗ 
landt, beſtehend in einem Wohnhauſe mit 14 Morgen Wieſen und Antheil an den 
Podlitz⸗Kuͤchen⸗Gaͤrten, welches auf 2513 Rthl. 24 jgr. 8 Pf. taxirt worden, im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation in Terminis 
den 19. Juni, 
den 19. Auguſt und 
k den 19. October a. c. f 
an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft und im letzten peremtoriſchen Termine dem Meift⸗ 
vietenden mit Geneh nigung der Intereſſenten zugeſchlagen werden, welches Kauflu⸗ 
ſtigen, Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhigen hiemit bekannt gemacht, und zugleich auch alle 
etwanige unbekannte Realgläubiger bis zu dieſem Termine ad liquidandum porgelas 
den werden, widrigenfalls fie nachher mit ihren Anfprüchen an die Kaufgeldermaſſe 
pruͤcludirt werden ſolfee nnn. 88 e 
Dirſchau, den 20. März 1824. 
Abnigl. Weſtpreuß. Stadtgericht. 
D* zur Regierungs⸗Condukteur Schroͤderſchen erbſchaftlichen Liquidations⸗ 
Maſſe gehörige hieſelbſt sub No. I. gelegene Buͤrgerhaus cum att. & per 
finentis welches nach der aufgenommenen gerichtlichen Taxe 661 Rthl. 20 ſgr. ge, 
wuͤrdiget werden, fol im Wege der Subhaſtation in termino 
9 den 25. Juni c. Fr 
öffentlich an den Meiſtbietenden derkauft werden, wozu wir Kaufluſtige mit dem 
Bemerken einladen, daß das Meiſtgebott 14 Tage nach erfolgtem Zuſchlage haar 
ad depositam des Koͤnigl. Oberlandesgerichts von Weſtpreuſſen in Marienwerder 
bei Vermeidung der Reſubhaſtation gezahlt und die Koſten der Adjudication ron 
dem Meiſtbietenden übernommen werden muͤſſen. Re } 2 
x b des Grundſtuͤcks kann jederzeit in der hieſigen Registratur eingeſe⸗ 
rden. 2 n 
Schöneck, den 8. April 1824. i | 
Bönigl, Preuß. Land» und Stadtgericht. 
0 it dem I. Mai d. J. hoͤrt die bisher deſtandene Reitpoſt über Pillau 
nach eee in Pr. auf. In deren Stelle wird die Reitpoſt von 
Berlin nach Königsberg in Pr. über die Nehrung ne. Die früher der 
ifauer Reitpoſt Rast gefundenen —— Porto⸗Saͤtze fallen weg und das 
— mit dieſer men eingerichteten Reitpoſt wird den gewöhnlichen Brief⸗Por⸗ 
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tofag mit 23 Sgr. nach Koͤnigsberg und 27 Sgr. nach Pillau für den einfas _ 
chen Brief betragen. 5 . 5 f f 
Danzig, den 15. April 1824. e =” 
8 Bönigl. Preuß. Ober: Poſt / Amt. r 
Dee reſp. Reſtanten der Gefegfammiungs-Pränumeration pro 1824 werden 
um deren baldigen Berichtigung an die Ober⸗Poſt⸗Amts⸗Zeitungskaſſe 
hiemit wiederholt dringend erſucht. ; 
Danzig, den 15. April 1824. 5 . 
Königl. Preuß. Ober ⸗poſt Amt. — f 
De zur Concursmaſſe der Hospitäler zum Heil. Geiſt und St. Eliſabeth in 
; Danzig gehörigen, bei dem Dorfe Muͤhlbanz Amts Subkau belegenen Wie 
en, 0 8: 5 8 5 x 
a. die Kalißewska von 14 Morgen 164 IR. Magdeb. 
b. der Subkauer Keil von 50 Morgen 168 OR. 
ſollen nach dem mir ertheilten Auftrage zur Nutzung für den diesjährigen Sommer 
und Herbſte öffentlich, doch ohne Ebiction der Maaßſtrecke, durch Meiſtgebott im 
Ganzen oder theilweiſe verpachtet werden. 5 8 
Ein Licitations⸗Termin hiezu iſt auf l 
“ den 10. Mai d. J. Vormittags um 10 Uhr, 
in dem Schulzenhofe zu Rambeltſch angeſetzt, und werden die Pachtlufigen dorthin 
eingeladen. Die Pachtbedingungen ſind dort und bei mir einzuſehen. ; 
Danzig, den 17. April 1824. Bernecke, 5 i 
N Deconomie⸗Commiſſarius, Voͤttchergaſſe Ro. 251. 
„77% SE WO Wr WER 
onnerftag, den 22. April 1824, Vormittags um 11 Uhr, werden die Mir 
D ler Milinowski und Knubt auf der Klapperwieſe durch öffentlichen Aus; 
ruf gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour. verkaufen: N 
108 Stüc eichene Kron⸗Planken, 3 à 4 Zoll dick und 4 à 10 Faden lang. 
dito Brack dito 23 à 4 Zoll dick und 3 bis 7 Faden lang. 
15 — dito Br. Brack 2 Zoll dick und 3 à 4 Faden lang. 
FYrmertaß, den 22. April 1824, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
f ler Grundtmann und Richter im Unterraum des kleinen Luͤbeck⸗ Spei⸗ 
chers, von der Kuhbruͤcke rechts am Waſſer gelegen, durch oͤffentlichen Ausruf an 
den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Branden. Cour. verſteuert verkaufen: 
Eine Parthie verſchiedener Gattungen Moscobade und Canditen, ſuͤſſe Man⸗ 
deln, Ingber, Muscatblumen, Quaſſia, Lucca⸗Oel, trockene Truͤffeln, Sago, Perl⸗ 
graupe, Platt⸗Indigo, Schellack, gelbe Erde, hellgelben Ocker, Curcuman, Harz 
Gummi Senegal, Purpurroth, Rothſtein, grauen Schwefel, Salmiac, gem. Sandel, 
Neapelgelb, Lackmus, Firniß, Bimſtein, Bernſteinſtaub und Abhauſſel, Portorico⸗ 
und mehrere andere Sorten Tobacke, Propatria⸗ und Pack⸗ Papier. i 
ontag, den 26. April 1824, ſoll in dem Haufe Langenmarkt sub Servis⸗ 
No. 445. aus der Berholdſchengaſſe kommend rechter Hand das ate Haut 
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belegen, an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß Courant 
durch oͤffentlichen Ausruf verkauft werden: 5 N e 
An Mobilien: Spiegel in mahagoni und birken maſerne Rahmen, mahagoni, 
birken maſerne und gebeitzte Commoden, Kleiderſpinde, Schenkſpinde, Sopha mit 
kattune Polſter, 1 gebeitztes Sopha mit Springfedern und Kattunpolſter, Stühle 
mit Einlegekiſſen, Klapp⸗, Thee⸗, Waſch⸗, Spiegel⸗, Spiel- und Anſetztiſche, ſichtene 
Bettgeſtelle, Kaſten, Regale und mehreres Hausgeräthe. en Ar 
Ferner: Porcellain, Fayence, Glaswerk, Eiſen⸗ und Hoͤlzergeraͤthe, als auch ei⸗ 
ne ſingende Weindroſſel in gruͤnem Gebauer, Lerchen und Canarienvoͤgel. 
f Me den 26. April 1824, Vormittags um 10 Uhr, werden die Makler 
b Grundtmann und Kichter im Obligations⸗Speicher in der Milchkannen⸗ 
gaſſe vom gruͤnen Thor kommend links gelegen, durch offentlichen Ausruf an den 
Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Brandenburg. Cour. verſteuert verkaufen: 
Ein Parthiechen ganz friſche Catharinen⸗Pflaumen, welche fo eben mit Capi⸗ 
tain Heitmann von Lubeck hier angekommen find; 
2 wie auch en ; — 
Eine Parthie Kaffee in Saͤcken, 5 f ee 
12 Kiſten vorzüglich ſchonen Schwefel in dünnen Stangen, z 
Raffinirten Bora r, 8 8 ARE 
Mehrere Gattungen Thee in Kiſten und feinen Thee in Doſen. er 
den 26. April 1824, Vormittags um 10 uhr, werden die Mäffer 
r Barsburg und Bocquet auf dem Holzfelde hinter dem ehemaligen Ka⸗ 


d 


meelſpeicherhofe das Zte gelegen, durch öffentlichen Ausruf an den Meiſthietenden 
gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour. verkaufen: 8 
Ein Parthiechen vorzüglich trockenes ſichtenes Nutzholz, als: 
100 Stuck 3 Zoll 12 bis 20 Fuß. i 
100 — — — 6— — f 

60 — 2 — — 30 l * 

14120 —— — — 20 12 Ar et 
60 — 13 — 36. bis 10 

28 60 — — — 30 8 
1000 — — 12 bis 20 eee eee L 
120 — Futterdiehlen 30 N 2 5 
e den 27. April 1824, Mittags um 1 Uhr, werden die Makler 
2 Sammer und momber in oder vor dem Artushofe durch oͤffentlichen Aus: 
ruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour. verkaufen: 
.. Das im Jahr 1810 in Rügenwalde von eichen Holz neu erbaute und im Jahr 
1821 hier durchweg reparirte Brigg⸗ Schiff „der junge Hermann“ genannt, 111 
Roggen⸗Laſten groß, mit einem ſehr guten complettem Inventarium verſehen, fo 
daß es gleich laden und in See gehen kann, liegt gegenwärtig in der Weichſel bei 
der Schleuſe zu Neufahrwaſſer, wo es von Kaufluſtigen beſehen werden kann. Die 
umzutheilenden Zettel zeigen das Inventarium mit mehrerem an. 


it, 


FAT A 


7 en den 29. April 1824, ſoll in dem Hauſe Poggenpfuhl suß Ser: 
2 uvis No. 390. an dea Meiſtbietenden gegen haare Bezahlung in grob Pr. 
Cour durch offentlichen Ausruf verkauft werden 
An Jouwelen, Gold und Silber: 1 Ring mit Roſenſteinen, 1 Paar Ohrroſen 
mit Roſenſteinen, 1 Paar Ohrgehaͤnge mit dito, 1 Paar goldene Ohrgehaͤnge mit 
Carniol, 3 goldene Ringe, goldene und ſilberne Taſchenuhren, ſilberne Vorlege⸗, 
Eß⸗, Thee⸗, Punſch⸗ und Weinloͤffel, ſilberne Becher, Theedoſe, 1 dito Suppennapf, 
mehrere Garnituren ſilberne Schnallen, 1 dito Degengefaͤß mit Beſchlag, 1 dito Zu⸗ 
ckerzange. An Porcellain und Fayencer 1 Berliner weiß und blaues porcellaines 
Kaffeeſerviee, beſtehend aus 1 Kaffeekanne, Milch⸗ u. Theekannen, Theedoſe, Spuͤl⸗ 
napf, 1 Zuckerſchaale, 18 Paar Kaffeetaſſen, 1 Dresdener weiß und blaues porcel⸗ 
laines Kaffeſervice mit 2 Kaffeekannen, Mile, Theekanne, Spuͤlnapf, Zuckerſchagle, 
Theedoſe und 12 Paar Taſſen, nebſt mehrerem Fayence⸗Geräthe. An Mobilien: 
Spiegel in mahagoni und nußbaumene Rahmen, Commoden, Eck⸗, Glas⸗, Kleider⸗ 
und Linnenſpinde, 1 Engl. 8 Tage gehende Hausuhr, eine 24 Stunden gehende 
Tiſchuhr, Tiſche und Bettgeſtelle, Schildereien unter Glas, wie auch mehreres brauch⸗ 
bare Haus⸗ und Küchengerärhe. An Kleider, Linnen und Betten: Mäntel mit Pelz, 
mouſſeline und kattune Frauenkleider, Tafellaken und Servietten, Bettuͤberzuͤge, Hem⸗ 
den, Tücher, Ober- und Unterbetten nebſt Kiſſen. e 7% 
Ferner: Zinn, Kupfer, Meſſing, Bleche und Eifengeräthe, als auch Glaswerk, 
wie auch einige alte Gold- und Silbermuͤnzen. ö 


Auction auf der Nobel. 3 
3 ontag, den 26. April 1824, Vormittags um 10 Uhr, ſoll auf Verfuͤgung 
2 Es. Wohlldol. Patrimonialgerichts von Nobel im Hofe bei dem Pächter 
Job. Ben. Waſchke auf Nobel ſämmtliches Inventarium, Mobilien, Heu⸗ und Ha⸗ 
fer⸗Garben, durch offentlichen Austuf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezah⸗ 
lung in Preuß. Cour. verkauft werden, als: ö 
Pferde, Kühe, Hocklinge, groſſe und kleine Wagen und Schlitten, 1 Pflug, Eg⸗ 
gen, 1 Haͤckſellade, 1. Holzlade nebſt Zubehör, 1 eichene Mangel, Geſchirre u. Sat: 
tel, 1 Uhr, 1 Klavier, 1 Spiegel und mehreres Stuben⸗, Haus⸗ und Ackergeraͤthe, 
wie auch Heu⸗ und Hafer⸗Garben. ö c es 


\ Verkauf unbeweglicher Sachen. . 
J bin Willens meine in Kofogfe Domainen⸗Amts Culm, Regierungs⸗ 
Bezirk Marienwerder in der Niederung an der Weichſel unter deutſchen 
Bewohnern belegene, vor 12 Jahren ganz neu in Schurzwerk erbaute Haken⸗ 
bude und Krug mit 16 Morgen Magdeburgiſch Land, freie Viehweide im Anfz 
ſendeich auf 7 Stuck Groß⸗Vleh und Kleines zur Conſumtion, nebſt dem dazu 
gehoͤrigen groſſen Obſtgarten aus freier Hand zu verkaufen. 2 BER 
Liebhaber koͤnnen entweder in Franco-Briefen oder in Perſon das Nähere 
an Ort und Stelle erfahren, und ſichere ich ihnen ein hinlaͤngliches Einkom⸗ 
men, auch einen rechtmäßigen Vetrieb der Hakenbude . are 
er | Jobann Gottlieb Lemke. 


* 


—. 
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Verkauf von altem Silben 
Mi Genehmigung Er. Koͤnigl. Hochverordneten Regierung wird mehreres 
altes Kirchen⸗Silber in Lermino den 29ſten d. M. Vormittags gegen 
11 uhr in der Behauſung des Kirchen⸗Vorſtehers Herrn Fiſcher No. 68. hie⸗ 
ſelbſt an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in grob Preuß. Cour. 
verkauft werden, und werden die reſp. Herren Kaͤufer erſucht, ſich im gedach⸗ 
ten Termin zahlreich einzufinden. 5 a Sa 
Alttſchottland den 17. April 1824. RS 
ze Das Barholifche Kirchen » Collegium. 
Sn, Verkauf beweglider Sachen. N 
nnanas⸗, Praſſeln⸗, und Garten Erdbeeren: Pflanzen, find zu billigem Preiſe 
zu haben Neugarten No. 522. 
Frauengaſſe No. 831. wird die beliebte Ruſſiſche Leinwand zu bedeutend er⸗ 
niedrigten Preiſen verkauft. NEE, 
rifche Holl. Voll⸗Heringe von vorzüglicher Güte in 23 hat fo eben erhalten. 
Ä > G. F. Soding, Poggenpfuhl No. 237. 


DEE EB ER 
Ein Haas in der groſſen Hofennähergaffe No. 682. mit 5 Zimmern, Kuͤche, 
Keller, Boden, mehreren Kammern, iſt gleich oder zur rechten Zeit zu 
vermiethen. Das Nähere am grünen Thor im Eiſenladen. N 
a n Langefuhr No. 77. beim Schuhmacher Willer iſt eine Obergelegenheit nebſt 
Eintritt in den Garten zum Sommer ⸗Vergnuͤgen zu vermiethen. 
ür einzelne Perſonen ſowohl wie auch eine gut eingerichtete Gelegenheit fuͤr 
F eine ruhige Familie ſind in der Schmiedegaſſe No. 287. zu jeder Zeit Stu⸗ 
ben zu vermiethen. N “ 
Mn dee Gerbergaſſe No. 358. ift eine Unterftube mit oder ohne Meubeln für 
. einen billigen Zins an ruhige Bewohner zu vermiethen. ERS 
B' dem Maurergeſell Feikens Kehrwiedergaſſe No. 245. ſind mehrere gut 
eingerichtete Wohnungen, beſtehend in einzelnen Stuben, eigenen Kits 
gen und Böden an ruhige Einwohner zu vermiethen. en 
undegaſſe No. 266. find Stuben an Familien auch Stallung für, 4 Pferde 
zu vermiethen. f 
Jas Haus Frauengaſſe No. 857. unweit der langen Brücke, mit 6 heitz⸗ 
; baren Zimmern, einer Küche, zwei Kellern und Hofplatz, iſt unter bil⸗ 
ligen Bedingungen zu verkaufen oder auch zu vermiethen und Oſtern d. J. zu 
beziehen. Das Nähere am Rechtſtaͤdtſchen Graben Ro. 2087. FEN 
Langgarten No. 218. iſt ein freundlicher geraͤumiger Vorderfaal, nedp _ 
Hinter- und Oberſtube, Küche und andern Bequemlichkeiten zur rechten Zeit oder 
auch gleich an ruhige Bewohner zu vermiethen. 5 gi! 
chnuͤffelmarkt No. 638. find ſehr lebhaft gelegene Zimmer, nebſt Küche und 
Kammer zu vermiethen. Nachricht erhalt man Wollwebergaſſe No. 542. 


(dier folgt die dritte Beilage.) 


Das 
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* 5 e. „ 
Breitegaſſe find 4 bis 5 ſchoͤne Zimmer neoſt Küche, Boden, 
Keller und mehreren Bequemlichkeiten im Ganzen oder theilweiſe fuͤr einen 
fehr billigen Zins zu vermiethen und Hſtern rechter Zeit zu beziehen. Das Nähere 
Brodbänfenthor No. 689. Be ER 85 
8 zum Nachlaſſe des Kaufmann Hen. Otto Friedrich Schmidt gehörig? - 
f und in der Jopengaſſe hieſelbſt No. 609. & 10. belegene, zwanzig Zim⸗ 
mer, Küchen, Boͤden, Kammer und Keller enthaltende Grundſtuͤck, ſteht von Oſtern 
b. J. ab ganz oder theilweiſe zu vermiethen. Nähere Nachricht Langgaſſe No. 528. 
Danz' 3, den 15. April 1824. RR Beh 
Die Adminiftratoren des Otto Friedrich Schmidtſchen Nachlaſſes. 
metzel. Groddeck. 
ur Permiethung des zur Kaufmann Ptte Friedrich Schmidtſchen Nachlaß⸗ 
maſſe gehörigen vor dem Olivaer Thore an der Allee gelegenen Garten⸗ 
grundſtuͤckes für die Sommermonate haben wir einen Licitations⸗Termin auf 
Donnerſtag den 22ſten d. M. Nachmittags um 3 Uhr 
in dem Hauſe Langgaſſe No. 528. angeſetzt. Das Grundſtuͤck beſteht in einem ge⸗ 
ſchmackvollen Gartenhauſe, 5 Zimmer, Küche und Keller enthaltend, und einem wohl⸗ 
erhaltenen Garten, und kann zu jeder Zeit beſehen werden. = 
Danzig, den 15. April 1824. 9 
Die Adminiſtratoren des Otto Friedrich Schmidtſchen Nachlaſſes. 
r ET are: in Gone Br 
iſchmarkt No. 1585. iſt in der zweiten Etage eine Stube nach vorne an 
eine unverheirathete Militair- oder Civilperſon mit Mobilien und. Be⸗ 


4 


auemlichkeit zu vermiethen und gleich zu beziehen. 


2 00 tt it r i e. | 
ur 59ften kleinen Lotterie, deren Ziehung den 27. April c. anfängt, fin® 
ganze, halbe und viertel Looſe in meinem Lotterie⸗Comptoir Langgaſſe No. 
530. zu haben. £ . RotzolIl. 
anze, halbe und viertel Kauflooſe zur 5ten Klaſſe 49ſter Lotterie, 
Comité⸗Promeſſen zur Tten Ziehung, un 
Looſe zur 5Hften kleinen Lotterie, ; 
find täglich in meinem Lotterie⸗Comptoir Heil. Geiſtgaſſe No. 994. zu haben. 
g 2 Reinhardt. 


Z iter arri ſche Anz e ig e n. 
Das 20fte Heft der Naturgeſchichte in Bildern 
werden die reſp. Subſcribenten abholen zu laſſen erſucht. | 
Gerbardſche Buchhandlung. 


— 


* 
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u der Berbardfchen Buchbandlung Heil. Geiſtgaſſe No. 755, iſt zu haben 
5 J Das Buch ohne Titel, wer lachen will, der leſe es, 
mit illum. Kupf. broſch. Preis 20 g Gr. 5 3 N 
2 i 2 „ r i b n „ 
Al Verlobte empfehlen ſich ö 4 
Danzig, den 19. April 1824. 3 A. D. W. Funck. 


SEE Dun gem 
ie heute Mittags um 12 uhr erfolgte gluͤckliche Entbindung feiner Frau von 
5 D einem geſunden Knaben meldet ſeinen Verwandten und Freunden ergebenſt. 
Loͤblau, den 16. April 1824. Weickhmann, Prediger zu Loͤlaun. 
eute fruͤh um halb 5 Uhr wurde meine Frau don einem gefunden Töchter: 
H chen gluͤcklich entbunden. 2 Meineke. 
Danzig, den 20. April 1824, 7 \ 


EC IFN ETF EN 

Mit unausſprechlicher Wehmuth geg ich das heute Nacht um J Uhr an gaͤnz⸗ 
M licher Entkraͤftung im 36ſten Lebensjahre erfolgte ſanfte Ableben meiner 
geliebten Gattin, Caroline Friederike geb. Paleske, an. Acht unmuͤndige Kinder 
weinen mit mir und theilen meinen gerechten Schmerz, welchen durch Beileidsbezeu⸗ 
gungen nicht zu vergroͤſſern bitte. eErnſt Che. Mir. 
Danzig, den 20. April 1824. . 0 
Seute Morgens um 11 Uhr entſchlummerte fanft zu einem beffern Leben die 
i H Wittwe Regina Saſelbarth, in ihrem Slſten Lebensjahre, an den Folgen 

der Bruſtwaſſerſucht und gaͤnzlichen Entkraͤftung. Dieſes zeigen ergebenſt an 

Danzig, den 19. April 1824. die binterbliebenen Rinder. f 

a d d ne fun che 5 

{ We ein Paar gute plattirte Pferdegeſchirre zu verkaufen hat, der! melde ſich 


F P 


— 


} 


Hundegaſſe No. 322. eine Treppe hoch. i 
Eine Hand⸗Mahlmuͤhle wuͤnſcht man zu kaufen am Glockenthor No. 1976. 


En FE ö * 
Da 1950 zeitheriger Hausknecht Seimrich ſeit 8 Tagen meine Dienſte eigen⸗ 
a maͤchtig verlaſſen hat, ſo erſuche Ein verehrtes Publikum ihn nichts auf 
meinem Namen zu verabfolgen, weil ich dafür nie aufkommen werde. 
N Danzig, den 21. April 1824. Carl Fr. Sollatz, 


. ti er Dane 
n den Kirchenfaften von St. Marien fanden wir bei der diesjährigen Her⸗ 
ausnahme 2 Holl. Dukaten, deren einer mit den Koſten der Inſertion und 
der Aufforderung dazu in Papier gewickelt war. Wir ſagen den unbekannten Ge: 


* 


er 


* 


- 
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bern unſern herzlichſten Dank, zu dem wir uns gegen dieſelben um fo mehr wer; 
ichtet fuͤhlen, als in ihren Gaben die alte Sitte noch in Erinnerung ald nach 
cher unſere Vorfahren durch reichliche Spenden zu den Kirchenkaſten unſere wohl⸗ 
thaͤtige Anſtalt im Stillen unterſtuͤtzten. Danzig, den 20. April 1824. 
8 Die Vorſteher des ſtädtſchen Lazareths. 
Richter. Lickfett. Saro. Gerlach. 


ae 


Abſchieds kompliment. j 

Bi ihrer Abreiſe nach Preuß. Minden empfehlen ſich ihren Verwandten, Goͤn⸗ 
nern und Freunden hiedurch ergebenſt. v. Sarbsky, 
Danzig, den 19. April 1824. Lieutenant in der 4. Artillerie⸗Brigade, nebſt Frau. 


; verkauf beweglicher Sache n. : ; 
Eine Sendung mit feinen genaͤhten Strohhuͤten fuͤr Da⸗ 
men und Kinder und extra feinen treu nach der Na⸗ 
tur gearbeiteten Blumen in Bouquets und Guirlanden be⸗ 
ſtehend, iſt dieſer Tage eingegangen, und wird ſolche zu ver⸗ 
haͤlknißmäßig billigen Preiſen den gefälligen Käufern. offerirt 
von der Modehandlung Kohlengaſſe No. 1035. 3 
Vermiſchte Anzeigen. ö 
Ricſchtich der, mit meinem Handlungs: und weiblichen Dienſt⸗Perſonale von 
mir, von heute ab, nothwendig angeordneten Reform, finde ich mich ver- 
auf meinen 58 SO: Magen irgend Jemanden, er ſey wer er wolle, 
auf meinem oder meiner Frauen Namen, ohne unfere Unterſchrift, weder etwas zu 
borgen, ſich mit ihm in Geſchaͤfte mich betreffend einzulaſſen, noch meine etwa cour⸗ 
ſirende Anweiſungen zu honoriren, ehe und bevor mit mir mündliche Ruͤckſprache 
deshalb genommen zu haben, indem ich nach Publication dieſer meiner Anzeige für 
nichts zu haften geſetzlich mich verpflichtet halten muß. 

Auſſerdem beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß mein neu engagirter Com⸗ 
mis, Hr. Albrecht, meine Rechte wahrzunehmen von mir beauftragt iſt, und meine 
auszuſtellende Rechnungsbelaͤge, gleich mir, mit ſeiner ate en vollziehen wird. 

Danzig, den 20. April 1824. Joh. Baſilewski, 
Eiiſenhaͤndler, Glockenthor No. 1019. 

Ven 15ten bis zum 19. April 1824 ſind folgende Briefe retour gekommen: 

) Eüner 4 Thorn. 2) Franz a Schlawe. 3) Selke à Buͤtod. 4) 
Schmidt & Pr. Stargardt. n . 

. Be ka unn t ma ch un ge n... 
De die in den wegen Ueberlaſſung der zu den ſtaͤdtſchen Flick und Reparatur⸗ 

Bauten erforderlichen Holzmaterialien, als: fichten Bauholz, Bohlen, Dieh⸗ 
len, Latten zc. pro. April 182% bereits angeſtandenen Terminen abgegebene Mindeſt⸗ 
forderungen zu hoch befunden worden, ſo iſt zu dieſem Zweck ein nochmaliger Liei⸗ 
tations⸗Termin allhier zu Nathhauſe auf 9 15 a 


= Freitag den 23. April, Vormittags um 10 Uhr ö 
anberaumt worden, und koͤnnen die Bedingungen kaͤglich in der Calculatur einge 
ſehen werden. Danzig, den 17. April 1824. 5 8 

r Die Bau Deputation. N 
Die Lieferung von 24 Stuͤck Behufs der diesjährigen Radaunen⸗Reinigung 
erforderlichen Karren ſoll an den Mindeſtfordernden ausgethan wer⸗ 

den, wozu ein Termin allhier zu Rathhauſe in der Calculatur auf 

a Montag den 26. April c. Vormittags um 10 Uhr 
alngeſetzt iſt, zu welchem Lieferungsluſtige mit dem Bemerken eingeladen wet 
den, daß die Probe⸗Karre täglich beim Bau⸗Aufſeher Hrn. Richter, Langgaſfe 
No. 2002. in Augenſchein genommen werden kann. 2 

Danzig, den 17. April 1824. 
RT, Die Baus Deputation. 


Sonntag, den 11. April d. J., find in nachbenannten Kirches 
zum erſten Male aufgeboten. \ 


St. Marien. Hr. Friedrich Strehlſe, Lehrer am Gymnaſium in Danzig, und Jungfer Anto⸗ 
nie Cole esse. Der Bürger und Kaufmann Hr. Sodann. Gotilich nguft Dls 
ſchewski und Jgfr. Charlotte Wilhelmine Hackebeck. a 

St. Catbartnen. Dee Gefreite von d. iten Comp. iſter Pionier Abtheil. Andreas Rungu . 


Sa Witt. : 
St. Baribolomat. Der Arbeitsmann Jobann Daniel Mohr und Igfr. Florentina Sperling. 
Der Gärtner Martin Klaffke und Igfr. Anna Henriette Lowerenz. 8 
St. Fee 755 Bürger und Schuhmachermeiſter Carl Wilhelm Stechbardt und Igfr. 
Bilhelmine Lauf 
St. Trinitatis. Der Kutſcher Jacob Traͤder und Conſtantia Potratzta. Der Musguetien 
v. d. pten Comp. des aten Inf.⸗Reg. Jacob Wirbitzki und Fran Maria Eliſabeth ged. 
Tarnowska Wittwe Schwaan. 2 
St. Barbara. Der Bediente Johann Wilhelm Neumann und Vir Louiſe Renata Czer⸗ 
nowsky. Chriſtian Nitſch und Igfr. Eliſabeth Schröder. ornelius Ernſt Erasmus, 
+ Pächter in Gottswalde, und Igfr. Erdmuth Böhm. George Goldau, Zimmermeiſter, 
— 3 BE und Johanna Maͤrtz. Der Seefahrer Johann 
; e ers und Rahe midt. . 
Heil, Leichnam. Der Mucbendler Johann Jacob Loͤwenau und Jofr. Anna Renata Heyn. 


Wechsel- und Geld Cours e. 


— IT —— 
Danzig, den 20. April 1824. . 
London, I Mon. — Sgr. 2 Mon.—f.— N begehriſ ausgebot, 
—  3Mon. 205 & — Sgr. Holl. rand. Duc.neue | — —:— 


Amsterdam Sicht —40 Tage — & —Sgr.$ Dito dito dito wicht. | .: 13:8 Sgr 
— 70 Tage — & — Sgr. $Dito dito dito Nap. N 


Hamburg, Sicht — Sgr. Friedrichsd' or. Rthl. 5 5 24 
6 Woch — Sgr. 10 Woch. 48 6e — Sgr. J Tresorscheine— — 100 
Berlin, 8 Tage 1 pCt. damno. Münze —4— 


1 
14 Tage - pt, dn. 2 Mon. 2 pC. Dno. & | 7 4 


